
Im Kampf um den Staatstitel „Kollektiv der 
sozialistischen Arbeit“ sieht unsere Grundorga­
nisation ein wichtiges Mittel, den Wettbewerb 
innerhalb und zwischen den Brigaden zu ent­
wickeln sowie sozialistische Denk- und Verhal­
tensweisen auszuprägen. Die Parteigruppen 
haben den Auftrag, den Kollektiven dabei zu 
helfen. Die Genossen der Parteigruppe in der 
Futterbrigade haben sich anläßlich der Partei­
wahlen verpflichtet, mit ihrem Kollektiv den 
Staatstitel in diesem Jahr zu verteidigen. Sie 
stellen sich das Ziel, die Frischfutterversorgung 
der Viehbestände tagtäglich gewissenhaft zu 
sichern, die Qualität der Futterkonservierung zu 
verbessern und die Ernteverluste zu verrin­
gern.
Die Parteiorganisation vermittelt die guten Er­
fahrungen der Futterbrigade den anderen vier 
ständigen Produktionsbrigaden. Das betrifft ins­
besondere die Führung des sozialistischen Wett­
bewerbs im Arbeitskollektiv durch die konkrete 
Aufschlüsselung und regelmäßige Abrechnung 
der Plan- und Wettbewerbsaufgaben.

Vorbereitung der Frühjahrsbestellung
Die gründliche politisch-ideologische Vorberei­
tung der Frühjahrsbestellung unter Einbezie­
hung aller Genossenschaftsbauern und Arbeiter 
erachtet die Parteiorganisation als wichtige Vor­
aussetzung, um die Plan- und Wettbewerbsauf­
gaben zu erfüllen. In der Frühjahrsbestellung 
orientieren wir darauf, jeden Quadratmeter 
Boden gewissenhaft zu bestellen, eine hohe 
Ackerkultur zu erreichen und die optimalen 
Bestelltermine einzuhalten. Dazu werden die 
engen Kooperationsbeziehungen mit den Werk­
tätigen des agrochemischen Zentrums, des Kreis­
betriebes für Landtechnik und der KAP Bre- 
segard weiter gefestigt.

Die Mitgliederversammlung beauftragte die Ge­
nossen, die Leiter bei der Beratung des Kam­
pagneplanes in ihren Arbeitskollektiven zu un­
terstützen. Die Vorschläge und Gedanken der 
Brigademitglieder sind zu berücksichtigen. So 
wird erreicht, daß jeder Werktätige seine Auf­
gaben in der Kampagne genau kennt und seine 
Verantwortung für hohe und stabile Erträge 
wahmimmt. Die Parteiorganisation beschließt 
Maßnahmen zur Sicherung des Parteieinflusses 
in den Komplexen, wie die Bildung von zeitwei­
ligen Parteigruppen.
Auf bauend auf den Plan der Frühjahrsbestel­
lung, wird der Kampagnewettbewerb erarbeitet. 
Für alle Arbeiten sind genaue Leistungs- und 
Gütenormative vorgegeben. Die Tagesleistungen 
aller Kollektive werden in Schichtprotokollen 
festgehalten. Die Wochensieger erhalten Wander­
wimpel und Geldprämien. Feldwandzeitungen in 
den Kampagnen, die Straße der Besten und 
wöchentliche Informationsblätter unterstützen 
die Öffentlichkeitsarbeit.
Die Mitgliederversammlung beschloß, den zwi­
schenbetrieblichen Wettbewerb in der Kartoffel­
produktion fortzusetzen. Eine Arbeitsgruppe der 
Parteileitung wird den Kollektiven bei der Füh­
rung des Wettbewerbs Hilfe leisten.
Ihre große Einsatzbereitschaft stellten unsere 
Werktätigen bereits in den ersten Januartagen 
dieses Jahres unter Beweis. Im Kampf gegen die 
Auswirkungen der extremen Witterung unter­
nahmen die Arbeitskollektive große Anstrengun­
gen, um die Straßen befahrbar zu halten und die 
Viehbestände mit Futter zu versorgen. Einige 
Genossenschaftsmitglieder halfen den LPG Tier­
produktion unmittelbar, die Produktion zu si­
chern und Tierverluste zu verhindern.
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Gespräche mit Ärzten und Schwestern
Die Parteiorganisation im Bezirks­
krankenhaus „Heinrich Braun“ 
Zwickau führt mit den dort Be­
schäftigten regelmäßig politische 
Gespräche. Dabei hat die Parteilei­
tung die Erfahrung gemacht, daß 
diese Aussprachen dann den größ­
ten Nutzen haben, wenn sich die 
Genossen mit einem bestimmten 
Kreis der Mitarbeiter über ein spe­
zielles, sie besonders interessieren­
des Thema unterhalten. So sprechen 
sie beispielsweise differenziert mit 
Ärzten, mit Schwestern oder mit den

technischen Mitarbeitern. Die Ge­
spräche führen Funktionäre der 
Parteiorganisation, Genossen Chef­
ärzte, Funktionäre der gesellschaft­
lichen Organisationen sowie Ge­
nossen der Kreisleitung.
Die Parteiorganisation befähigt ihre 
Genossen, das politische Gespräch 
offensiv zu führen, indem sie einmal 
ijn Monat einen Tag des Partei­
arbeiters durchführt. Hier werden 
im Kreis der Funktionäre und 
Propagandisten Beschlüsse von 
Partei und Regierung erläutert,

Fakten und Hintergrundinforma­
tionen vermittelt und überzeugende 
Argumente ausgearbeitet. Gespro­
chen wird auch über Probleme in 
den Arbeitskollektiven und über die 
Meinungen der Kollegen. Abgeleitet 
werden daraus Hinweise für die 
politischen Gespräche. Für die per­
sönlichen Gespräche der Genossen 
mit ihren Kollegen gibt die Partei­
leitung Flugblätter mit aktuellen 
Informationen und Argumenten 
monatlich heraus.
Der Erfolg der politischen Arbeit' 
läßt sich messen an den Initiativen 
vieler Kollektive, um die medizini­
sche Betreuung zu verbessern. (NW)

NW 3/79 117


